
 
  

 HESSEN Hessisches Competence Center 
für Neue Verwaltungssteuerung (HCC) 

Jahre HCC 
Lösungen finden. Zukunft gestalten.
Wir denken Verwaltung weiter. 
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~ Editorial

Editorial 

Seit 20 Jahren
unentbehrlich

„Das macht das HCC.“ – 
Dieser Satz ist nun seit genau 
20 Jahren in allen Bereichen der 
Hessischen Landesverwaltung 
zu hören. Niemand kann sich mehr 
vorstellen, wie es war, als es 
das Hessische Competence Center 
für Neue Verwaltungssteuerung – 
kurz HCC – noch nicht gab. 

Die Ablösung der Kameralistik 
zugunsten einer landesweiten 
Einführung der kaufmännischen 
Buchführung unter Einsatz der 
SAP-Software führte zu dessen 
Gründung. Das war am 1. Juli 2001. 
Als Abteilung „Landesdienste“ 
wurde das HCC zum 1. Januar 
2003 der Oberfinanzdirektion 
Frankfurt am Main organisatorisch 
angegliedert. Bis heute ist die 
Abteilung unter unserem Dach zu 
Hause, wenn auch mit einer 
eigenen Wiesbadener Adresse. 

Das HCC ist mit seinen fast 
500 Beschäftigten der zentrale 
Service-Dienstleister rund 
um Finanzen und Beschaffung: 
es vertritt das Land Hessen als 
zentrale Einkaufsorganisation 
für Lieferungen und Dienstleistun-
gen und gewährleistet ein effek-
tives Finanz- und Rechnungswesen 
für die Hessische Landesver-
waltung. Ebenso bedeutend, un-
verzichtbar und im mutigen 
Gründungsansatz innovativ, ist die 
Rolle des HCC als SAP-Entwi-
cklungs- und Servicezentrum für 
die Anwendungsbetreuung und 
die Weiterentwicklung der im 
Land Hessen eingesetzten SAP-
Systeme und Einzelanwendungen. 
Es geht dabei nicht allein um 
Effizienz und Geschwindigkeit.

Wirksames Verwaltungshandeln 
und damit jeder einzelne Ge-
schäftsprozess der öffentlichen 
Hand – wir wissen das heute 

HCC! 

Jürgen Roßberg
Oberfinanzpräsident
Oberfinanzdirektion
Frankfurt am Main 

nur zu gut – bedarf einer vernetzten 
und medienbruchfreien Abbildung, 
wie sie das HCC SAP-basiert für  
alle Bereiche der Landesverwaltung 
zur Verfügung stellt. Die gewal- 
tige Datenflut, die in den hessi-
schen Dienststellen aufläuft, wäre
ohne leistungsstarke digitale 
Werkzeuge nicht mehr zu bewälti-
gen. Transparenz und Handlungs-
fähigkeit lassen sich nur noch 
sicherstellen, wenn zur Unterstüt-
zung auf geeignete Prozess- 
Software zurückgegriffen werden 
kann. Von daher kann dem HCC nur 
allergrößte Anerkennung für das 
Erreichte gezollt werden: Ich danke 
Martina Geißler, allen derzeitigen 
Mitarbeitenden und denen, die für 
das HCC in den letzten 20 Jahren 
tätig waren und es zu dem gemacht 
haben, was wir heute zu Recht 
feiern: Great Work – Happy Birthday 

Willkommen in der
digitalen Verwaltung

Lösungen finden. Zukunft gestal-
ten. Wir denken Verwaltung weiter. 
– Das ist unser Leitgedanke.
Als ein Servicepartner der
Hessischen Landesverwaltung
für den Ausbau der Digitalisierung
sind wir quasi von Amts wegen
zukunftsorientiert. Wir erschließen
viele digitale Möglichkeiten.
Unsere Herausforderung besteht
darin, komplexe Abläufe zu
analysieren, zu vereinfachen und
handhabbar zu machen. Dabei
sehen wir an erster Stelle die große
Chance, die jede Veränderung mit
sich bringt.

In den vergangenen 20 Jahren 
wurde viel erreicht. Darauf 
sind wir stolz. Das HCC 2021 ist ein 
anerkannter Dienstleister mit 
einem großen Stab von engagier-
ten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern. Die Anfänge mit kleinem 
Team im Sommer 2001 ließen 
diese dynamische Entwicklung 
noch nicht erahnen. Das HCC hat in 
den letzten zwei Jahrzehnten 
etliche Verwaltungsabläufe verein-
facht und optimiert, viele Neuerun-
gen auf den Weg gebracht und 
nicht zuletzt die Hessische Landes-
verwaltung ein gutes Stück digitaler 
gemacht. 

Auf den folgenden Seiten 
schauen wir – ganz ungewohnt 
für uns – auch zurück in die 
Vergangenheit des HCC. Ich möch-
te mich herzlich bedanken für 
die vielen positiven Statements 
und freundlichen Worte, die 
wir zum runden Geburtstag erhal-
ten haben. Einige haben wir auf 
den folgenden Seiten abgedruckt. 
Wir freuen uns, auch in Zukunft 

für die Hessische Landesver-
waltung tätig zu sein und unsere 
Kunden auf dem Weg der Digit-
alisierung zu begleiten. 

Abschließend danke ich allen 
Leserinnen und Lesern dieser 
Broschüre für ihr Interesse am HCC. 
Ein schöneres Jubiläumsgeschenk 
kann man sich nicht wünschen. 

Martina Geißler
Finanzpräsidentin 
Leiterin HCC 

Editorial4 5 



710 

2017 
2019 

2014 

2016 

2015 

2018 

2020 

2021 

Aufbau des Bereichs 
„SAP-Technologie und 

CCOE Management“ 

Bis 2018: 
Einführung von 

Employee Self Services 
in Landesdienststellen, 
z.B. E-Bezügenachweis 

Entwicklung des 
ersten Online-Antrags 
für Fördermittel in SAP 

Technische 
Unterstützung bei der 

Erstellung des 
LandesTickets im LRM HR 

Bis 2020: 
Aufbau des barrierefreien 
Verwaltungsportals 
zur landesweiten Nutzung 

Abbildung des bundes-
weiten Lehreraustausch-
verfahrens (LTV-Online) 

Entwicklung des „Plan-
ungssystem Personal und 
Budget (PPB)“ für Schulen 
und Bildungsverwaltung 

Aufbau des Fachbereichs
 „Landesinterne 
Steuerberatung“ 

Seit 2017 Einführung 
eines Tax Compliance 
Managements Systems 
(TCMS) in der Hessischen 
Landesverwaltung 

Mitwirkung an der 
Erstellung des IPSAS-
Abschlusses (Internat. 
Rechnungslegungs-
standards für den 
öffentlichen Bereich 
zum EU-Reformprozess) 
des Landes Hessen 
auf den 31.12.2019 

Bis 2019: Start der 
Vorbereitung zur 
Umstellung auf SAP S/4 
HANA und Beginn der 
mehrstufigen Umstellungs
phase auf SAP S/4HANA 

Einführung der SAP Data 
Services als Middleware 

Bis 2020: Entwick-
lung des Löschwerkzeugs
 „Information Lifecycle 
Management (ILM)“ 
zwecks datenschutzkon-
former Löschung 
personenbezogener 
Daten in SAP 

Einführung des SAP-
Benutzermanage-
ments „Identity-Ma-
nagement (IDM)“ 

Realisierung der landes-
weiten elektronischen 
Annahme EU-Norm 
konformer Rechnungen 

Beginn der Einführung 
der standardisierten 
E-Payment-Lösung für 
die Landesdienststellen 

Einführung der SAP 
Cloud Plattform SAP UI5 

Start des Dualen 
IT-Studiums im HCC 

Abbildung der Kapazitäts-
und Ausbildungsplanung 
für Referendare in SAP 

Einführung der elekt-
ronischen Dienstreise-
genehmigung in den 
Landesdienststellen 

Bis 2020: Aufbau und 
Start der Betreuung des 
externen Buchungskreises
 „Förderale IT-Kooperation 
(FITKO)“ in den Landes-
referenzmodellen 

Umsetzung der 
SEPA-Umstellung in SAP 

9 20 Jahre HCC 
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1 

1 _______ .J 

Grußwort 

Mit jeder Aufgabe 
gewachsen 

Das Hessische Competence 
Center für Neue Verwaltungssteue-
rung (HCC) verantwortet wichtige 
zentrale Geschäftsprozesse für 
die gesamte Hessische Landesver-
waltung und bietet zahlreiche 
zentralisierte Dienstleistungen für 
unsere Landesdienststellen an. 
Es trägt mit seinen Ideen und 
SAP-Lösungen wesentlich dazu bei, 
dass wir stetig effizienter und 

digitaler werden. Davon profitieren 

nicht nur die über 800 Dienst-
stellen, sondern auch viele tausend 
Unternehmen, die in Geschäftsbe-
ziehungen mit uns stehen. 

Seit 20 Jahren ist das 
HCC immer am Puls 
der Zeit und macht 
unsere Verwaltung mit 
innovativen digitalen 
Lösungen fit für die 
Zukunft. 

Grußwort 

Kurz vor dem Jahrtausend-
wechsel wurde per Kabinettsbe-
schluss die Entscheidung ge-
troffen, landesweit eine SAP-ge-
stützte kaufmännische Buchführung 
einzuführen. Der Kabinettsbe-
schluss vom 17. Oktober 2000 war 
der Startschuss für die Gründung 
des HCC im Jahre 2001. Ich bin 
inzwischen der dritte Hessische 
Finanzminister, der sich auf die 
zuverlässige Arbeit und innovative 
Kreativität des HCC verlassen 
kann. Aufgabe für Aufgabe ist 
unser zentraler Dienstleister seither  
stets gewachsen. So wie meinen 
beiden Vorgängern ist auch 
mir die Förderung unseres Service-
partners ein wichtiges Anliegen. 
Das HCC als eigenständige 
und zukunftssichere Dienststelle 
aufzustellen, steht für mich dabei 
jetzt im Vordergrund. 

Wer so viel leistet, steht trotzdem 
nicht zwangsläufig im Mittel-
punkt der Aufmerksamkeit. Beson-
ders, wenn sich die Ausführung 
der Tätigkeiten durch professionel-
le Reibungslosigkeit auszeichnet. 
Der runde Geburtstag des 
HCC ist für mich eine willkommene 
Gelegenheit, den Scheinwerfer 
auf eine Dienststelle zu richten, 
die wie kaum eine andere für eine 
moderne, erfolgreiche und effi-
ziente öffentliche Verwaltung steht. 

Alles Gute zum 20-jährigen 
Jubiläum wünscht Ihr 

Michael Boddenberg 

Hessischer Minister der Finanzen 

-
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2017 
2019 

2014 

2016 

2015 

2018 

2020 

2021 

Aufbau des Bereichs 
„SAP-Technologie und 

CCOE Management“ 

Bis 2018: 
Einführung von 

Employee Self Services 
in Landesdienststellen, 
z.B. E-Bezügenachweis 

Entwicklung des 
ersten Online-Antrags 
für Fördermittel in SAP 

Technische 
Unterstützung bei der 

Erstellung des 
LandesTickets im LRM HR 

Bis 2020: 
Aufbau des barrierefreien 
Verwaltungsportals 
zur landesweiten Nutzung 

Abbildung des bundes-
weiten Lehreraustausch-
verfahrens (LTV-Online) 

Entwicklung des „Plan-
ungssystem Personal und 
Budget (PPB)“ für Schulen 
und Bildungsverwaltung 

Aufbau des Fachbereichs
 „Landesinterne 
Steuerberatung“ 

Seit 2017 Einführung 
eines Tax Compliance 
Managements Systems 
(TCMS) in der Hessischen 
Landesverwaltung 

Mitwirkung an der 
Erstellung des IPSAS-
Abschlusses (Internat. 
Rechnungslegungs-
standards für den 
öffentlichen Bereich 
zum EU-Reformprozess) 
des Landes Hessen 
auf den 31.12.2019 

Bis 2019: Start der 
Vorbereitung zur 
Umstellung auf SAP S/4 
HANA und Beginn der 
mehrstufigen Umstellungs-
phase auf SAP S/4HANA 

Einführung der SAP Data 
Services als Middleware 

Bis 2020: Entwick-
lung des Löschwerkzeugs
 „Information Lifecycle 
Management (ILM)“ 
zwecks datenschutzkon-
former Löschung 
personenbezogener 
Daten in SAP 

Einführung des SAP-
Benutzermanage-
ments „Identity-Ma-
nagement (IDM)“ 

Realisierung der landes-
weiten elektronischen 
Annahme EU-Norm 
konformer Rechnungen 

Beginn der Einführung 
der standardisierten 
E-Payment-Lösung für 
die Landesdienststellen 

Einführung der SAP 
Cloud Plattform SAP UI5 

Start des Dualen 
IT-Studiums im HCC 

Abbildung der Kapazitäts-
und Ausbildungsplanung 
für Referendare in SAP 

Einführung der elekt-
ronischen Dienstreise-
genehmigung in den 
Landesdienststellen 

Bis 2020: Aufbau und 
Start der Betreuung des 
externen Buchungskreises
 „Förderale IT-Kooperation 
(FITKO)“ in den Landes-
referenzmodellen 

Umsetzung der 
SEPA-Umstellung in SAP 

9 20 Jahre HCC 
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___________________________ J 

J 

2001 
Gründung des HCC; 
HCC-Aufbaustab 
nimmt seine Arbeit auf, 
Rolf Gerber wird 
Leiter des Aufbaustabs 

Bis 2004: Aufbau des 
Bereichs „Fachliches 
HCC“ und Aufbau der 
SAP-Anwendungs-
bereiche Rechnungswe-
sen und Personalwesen 
sowie Aufbau des 
Bereichs SAP-Schulung 

Bis 2005: Sukzessive 
Übernahme der Aufgaben 
der Staatskassen und 
der Staatshauptkasse 
des Landes Hessen; 
Abwicklung des gesamten 
unbaren Zahlungsver-
kehrs des Landes Hessen 

Bis 2006: Einführung 
der Landesreferenz-
modelle Rechnungswesen 
(LRM RW) und Personal-
wesen (LRM HR) in 
allen Landesdienststellen 

Erstmalige Verfügbarkeit 
von BI-Berichten (Business 
Intelligence) in 2005 

2004 

2005 

2002 

2003 
Organisatorische 
Integration als Abteilung 
in die Oberfinanzdirek-
tion Frankfurt am Main 

Zuordnung der 
ehemaligen Landes-
beschaffungsstelle 
zum HCC als Bereich 

Zentrale Beschaffung 

Bis 2009: Optimierung 
der strategischen Beschaf-
fungsprozesse im Land Hessen 

Einführung des in SAP 
integrierten Einkaufssystems 
eProcurement, von Enterprise 
Buyer Professional (EBP) 
sowie des elektronisch 
unterstützten Vergabever-
fahrens eVergabe 

Erstmalige Ermittlung der 
Pensions- und Beihilfe-

rückstellungen des Landes 
Hessen in SAP 

Bis 2007: Einführung des 
Produkthaushalts 

auf doppischer Basis für 
alle Landesdienststellen 

Das Kabinett des Landes Hessen 
beschließt am 14.12.1999, die 
Unternehmensstandardsoftware 
SAP im Rahmen des Projektes 
„Neue Verwaltungssteuerung 
(NVS)“ in der Hessischen Landes-
verwaltung einzuführen. Der 
Kabinettsausschuss „Verwaltungs-
reform“ beschließt daraufhin 
am 23.05.2000 im Zuge des Pro-
jektes NVS den Aufbau eines 
zentralen Kompetenzzentrums. 
Dem Beschluss des Kabinettsaus-
schusses zum Aufbau des 
Hessischen Competence Center 
für Neue Verwaltungssteuerung 
(HCC) stimmt das Kabinett am 
17.10.2000 zu. 

20 Jahre HCC 

20 Jahre HCC 

Meilensteine 

7 

2006 
2007 

2008 

2010 

2009 

2011 

2012 

2013 
Auszeichnung des 

„Fachlichen HCC (F-HCC)“ 
mit dem 26. Innovations-
preis der Deutschen Wirt-
schaft für das Produkt 
„Financial Shared 
Services Land Hessen“ 

Erstmalige Zertifizierung 

des HCC von der SAP SE 
als Customer Competence 
Center (CCC); seit 2008 
wird das HCC regelmäßig 
als Customer Center of 
Expertise (Customer COE) 
zertifiziert 

Bis 2010: 
Dr. Ulrich Schmidtberg 
wird Leiter des HCC 

Abschluss des Gesamt-
projekts „Neue Verwal-
tungssteuerung (NVS)“ 

Entwicklung des 
Abrechnungsvergleich-

stools „HCM Revisor“ 
sowie Abschluss eines 

Kooperationsvertrags und 
erfolgreiche externe Ver-

marktung des Tools 

Bis 2016: 
Einführung des landeswei-
ten, elektronischen Reise-
kostenmanagements zur 

Abrechnung von Reisekos-
ten-, Trennungsgeld- und 

Umzugskostenabrechnung 
über das Service-Portal 

Fachliche, technische 
und organisatorische 
Mitwirkung des HCC bei 
der Erstellung der 
Gesamteröffnungsbilanz 
des Landes Hessen 
auf den 01.01.2009 und 
des ersten Gesamt-
abschlusses des Landes 
Hessen auf den 31.12.2009 

Durchführung der ersten 
SAP-gestützten Reorgani-
sation nach Landtagswahl 

Martina Geißler 
wird Leiterin des HCC 

Aufbau des Service-Portals 
für die Landesdienststellen 

Bis 2012: 
Entwicklung von Leitfäden 
für nachhaltigen Einkauf 

Einführung des 
SAP Solution Manager 
als zentrales Manage-

mentsystem für die 
SAP-Systemlandschaft 

und des automatisierten 
Testmanagements 

Einführung von SAP 
BusinessObjects 

(SAP BO) als 
Präsentationstool 

Bis 2017: 
Umsetzung des 

Zweiten Gesetzes zur 
Modernisierung 

des hessischen Dienst-
rechts bis 2014 

Umsetzung der neuen 
Entgeltordnung für 

die Hessische Landes-
verwaltung bis 2017 

Einführung des EVI-Tools 
(Erstellen und Verwalten 

von Infomails), 
eine automatisierte eigen-

entwickelte Softwarelösung 

Ablösung der Versorgungs-
buchungskreise der Ressorts 

durch den Buchungskreis 
„Vorsorgekasse“ im HCC; seit 
2008 werden die personen-
bezogenen Rückstellungen 

des Landes Hessen mittels 
des „Solution Pecaso Pension 
Tools“ (SAP-Ad on) berechnet 

Bis 2010: 
Umsetzung des Tarifvertrages 

Hessen TV-H in SAP 
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Zentrale 
Dienstleistungen 

Zentrale Dienstleistungen 10 

Hessen hat 
Bedarfe – wir 
decken sie 

Wir vertreten die Hessische 
Landesverwaltung als zentrale 
Einkaufsorganisation im Rah-
men des strategischen Beschaf-
fungsmanagements. Unsere 
Leistung umfasst die Beschaffung 
von Waren und Dienstleistungen – 
vom Bleistift, über Kraftfahr-
zeuge bis hin zur Beschaffung von 
Beratungsdienstleistungen. 
Ausgenommen sind die Lieferun-
gen und Leistungen, die dem 
Zuständigkeitsbereich der Hessi-
schen Zentrale für Datenverarbei-
tung (IT-Bedarf) oder dem 
Präsidium für Technik der Polizei 
(Polizei-Spezialbedarf) zuzuordnen 
sind. Über unser Vordrucklager 
bezieht die Hessische Landesver-

Thomas Metzler 
stellv. Bereichsleiter 
Zentrale Beschaffung 

Eva Ritter 
Bereichsleiterin 
Zentrale Beschaffung 

waltung mit ihren Ressorts wichtige 
Publikationen sowie Vordrucke 
(bspw. Steuererklärungsvordrucke) 
für ihre nachgeordneten Behörden. 

Unsere Dienstleistungen nehmen 
staatliche Behörden, Betriebe 
und Anstalten aus Gründen der 
Ersparnis von Haushaltsmitteln, 
zur Erzielung günstiger Preis- und 
Lieferbedingungen sowie zur 
Einhaltung vergaberechtlicher 
Verfahren in Anspruch. 

Für Individualbeschaffungen 
beraten und unterstützen wir die 
Dienststellen und führen die 
Vergabeverfahren unter Nutzung 
der elektronischen Vergabelösung 
„E-Vergabe“ durch. Über diese 
können Unternehmen leicht 
am Vergabeverfahren teilnehmen, 
Vergabeunterlagen kostenfrei 
herunterladen, bearbeiten und 
Angebote elektronisch abgeben. 

Durch die Bündelung der 
Vergaberechtskompetenz entlasten 
wir unsere Kunden und stellen 
die Vergaberechtskonformität 
sicher. Deutlich wird unsere qualita-
tiv hochwertige Arbeit anhand 
der konstant hohen Zufriedenheit, 
die uns unsere Kunden in 
den wiederholt durchgeführten 
Umfragen bescheinigen. Da-
rauf sind wir stolz. 

Zentrale Dienstleistungen 11 



 

 

  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

  
 

 

 

 
 

  

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 
  

 
  

 
 

 
 

  

 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

■ 

Als Financial Shared Service 
Center übernehmen wir – das Fach-
liche HCC – für die Dienststellen 
des Landes Hessen vielfältige Auf-
gaben im Finanz- und Rechnungs-
wesen. Wir nehmen dabei unter 
Verwendung der SAP-Systeme ver-
schiedene Buchungs-, Finanz-
dienst- und Beratungsleistungen für 
die Dienststellen wahr. Dadurch 
werden die Landesdienststellen ent-
lastet, und können sich verstärkt 
auf ihr Kerngeschäft konzentrieren. 

Im Rahmen der zentralen Buch-
haltungsaufgaben sind wir für 
die Stammdatenpflege, das Mahn-
wesen, das Einscannen von Papier-
rechnungen und das Buchen 
von Rechnungen mit Bestellbezug
 zuständig. 

Darüber hinaus wickeln wir den 
gesamten unbaren Zahlungs-
verkehr für die Hessische Landes-
verwaltung ab. Dies beinhaltet 
die Bearbeitung der elektronischen 
Kontoauszüge, die Abrechnung 
von Zahlstellen, die Erstellung der 

Christofer Heimer 
Bereichsleiter Fachliches HCC 

Klaus Heinrich 
stellv. Bereichsleiter 
Fachliches HCC 

12 Zentrale Dienstleistungen 

Beate Maaß
stellv. Bereichsleiterin Anwendungssysteme 

Rechnungswesen und Berichtswesen

Jens Güth
stellv. Bereichsleiter Anwendungssysteme 

Rechnungswesen und Berichtswesen

Lothar Galle
Bereichsleiter Anwendungssysteme 
Rechnungswesen und Berichtswesen

15Zentrale Dienstleistungen

Financial 
Shared Services 

kameralen Kassenabschlüsse 
und das vorbereitende Liquidi-
tätsmanagement für das Hessi-
sche Ministerium der Finanzen. 

Wir unterstützen bei der Erstel-
lung der Einzel- und Teilkonzern-
abschlüsse. Diese werden zum 
Gesamtabschluss des Landes 
Hessen in SAP konsolidiert. Wir 
wirken an der Weiterentwick-
lung der rechnungslegungsrelevan-
ten Prozesse, des Verwaltungs-
kontenplans und des Kontierungs-
handbuchs mit und fertigen 
Stellungnahmen zu Bilanzierungs-
anfragen. Zudem übernehmen 
wir den Geschäftsbetrieb für spe-
zielle Buchungskreise des Hessi-
schen Ministeriums der Finanzen. 

Die Buchungskreise beraten 
wir zum Betrieb der Kosten- und 
Leistungsrechnung und des kame-
ralen Haushaltswesens. Auch 
unterstützen wir bei der Planung 
der Produkthaushalte und bei 
Reorganisationsmaßnahmen (z.B. 
nach Landtagswahlen) der Bu-
chungskreise. 

Außerdem bieten wir landesweit 
Schulungen zur bedarfsorientierten 
Qualifizierung der Beschäftigten 

der Dienstsstellen für das Rechnungs-
wesen an. 

Im SAP-Modul Personalwirtschaft 
(HR) wirken wir bei der Pflege 

und Migration von Stammdaten 
mit und sind daneben für die 
Überleitung der relevanten Daten 
aus dem SAP-Personalwesen 
in das SAP-Rechnungswesen ver-
antwortlich. Wir berechnen die 
personenbezogenen Rückstellun-
gen für das Land Hessen (z. B. 
für Pensionen und Beihilfen). 

Steuerrechtlich beraten wir 
die Landesdienststellen beim 
Ausarbeiten von Stellungnahmen, 
Erstellen von Gewinnermitt-
lungen sowie Steuererklärungen, 
Betreuen von Betriebsprüfun-
gen und Durchführen von steuer-
rechtlichen Schulungen. 
Wir fungieren als Steuerbüro der 
Hessischen Landesverwaltung. 



Beate Maaß
stellv. Bereichsleiterin Anwendungssysteme 

Rechnungswesen und Berichtswesen

Jens Güth
stellv. Bereichsleiter Anwendungssysteme 

Rechnungswesen und Berichtswesen

Lothar Galle
Bereichsleiter Anwendungssysteme 
Rechnungswesen und Berichtswesen
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Dr. Martin Sauer 
stellv. Bereichsleiter SAP-Techno-

logie und CCOE-Management 

Uwe Pössniker 
Bereichsleiter Anwendungssysteme 

Personalwesen und Betriebsprozesse 
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Dr. Andreas W. Munz 

stellv. Bereichsleiter 
Anwendungssysteme 

Personalwesen 
und Betriebsprozesse 

Landesweit 
integrierte
Geschäftsprozesse 

Die Hessische Landesverwaltung 
auf dem Weg der Digitalisierung zu 
begleiten und Entwicklungen 
voranzutreiben, das ist eine der 
zentralen Aufgaben des HCC. 
Die Bandbreite der Beiträge in den 
verschiedenen Projekten der 
Neu- und Weiterentwicklung der 
Landesreferenzmodelle auf 
Basis von SAP-Anwendungen reicht 
hierbei von der Unterstützung 
bei der Bewältigung des demo-
grafischen Wandels durch die 

Bereitstellungen von effizienzstei-
gernden Lösungen in den Ver-
waltungen, über die Verbesserung 
der Nachhaltigkeit durch die 
Implementierung von papierlosen 
Prozessen, bis hin zum Einsatz 
zukunftsweisender Technologien 
und der Öffnung der damit verbun-
denen neuen Möglichkeiten. 

Mit dem Ausbau der SAP-Portal-
technologie unterstützen wir die 
Ressorts bei der Verlagerung und 
damit Optimierung von Geschäfts-
prozessen in web-basierte 
Oberflächen. Daneben stellen wir 
durch die zentrale Bündelung 
des SAP-Know-how die effiziente 

und fehlerminimierte Nutzung 
und eine hohe Verfügbarkeit der 
Landesreferenzmodelle sicher. 

Wir steuern mit unserer Benut-
zeradministration und der Be-
rechtigungsverwaltung die Zugriffe 
von 24.700 SAP-Zugriffsberechti-
gungen und 88.500 Zugriffsberech-
tigungen für Nutzer/-innen von 
Self-Services in der Hessischen 
Landesverwaltung. Unsere Infomails 
liefern alle für die Arbeit der rund 
13.500 SAP-Anwender/-innen 
im Rechnungs- und Personalwesen 
wesentlichen SAP-Informationen: 

schnell, gezielt und bedarfsorien-
tiert. 

Wir bieten darüber hinaus 
selbstentwickelte Schulungen zur 
bedarfsorientierten Qualifizierung 

der Landesbeschäftigten für 

ausgezeichnet worden. 

den Bereich Rechnungswesen und 
Personalwesen in den eigenen 
Schulungsräumen an. Dazu gehö-
ren Grundlagenkurse, Anwen-
derschulungen, Aufbaukurse, Work-
shops sowie Inhouse-Seminare. 

Ausgezeichnete 
SAP-Kompetenz 

In der SAP-Anwendungsbetreuung 
und der SAP-Entwicklung ist es 
uns durch den konsequenten Auf-
bau von SAP-Wissen und von 
Projektmanagementkompetenz bei 
unseren Beschäftigten gelungen, 
uns mit privaten Unternehmen auf 
Augenhöhe zu bewegen, was 
uns von der SAP SE regelmäßig 
bescheinigt wird. Wir sind ein 
zertifiziertes Customer Center of 
Expertise (Customer COE) und 
gehören unter allen SAP Customer 
Center of Expertise zu den TOP 10 
Primary Zertifizierungen weltweit. 
Darauf ruhen wir uns aber nicht 
aus. Unser Anspruch ist es, immer 
besser zu werden. Deshalb stel-
len wir uns regelmäßig diesem Audit 
– besonders für unsere Kunden. 
Auch im Jahr 2021 haben wir das 
Audit der SAP SE mit Bestnoten 
bestanden und sind wiederholt als 
Customer Center of Expertise 
mit 200 von 200 möglichen Punkten 

 
 
 



■ 

Kundenorientierte 
Lösungen 

Nachhaltigkeit per 
Katalogbestellung

Kundenorientierte Lösungen

Wenn eine Dienststelle der Hessi-
schen Landesverwaltung eine Ware 
benötigt, dann ist das defi nitiv 
kein Fall für die „Gelben Seiten“ oder 
„Google“. Der Weg führt viel-
mehr unmittelbar auf die Website 
der Zentralen Beschaffung für 
den elektronischen Einkauf, auch 
unter „EBP“ bekannt. Das Zauber-
wort für zügigen Einkauf, reibungs-
lose Abwicklung und zuverlässige 
Lieferung heißt „E-Procurement“. 
Das System vereint den gesamten 
Workfl ow von der Artikelauswahl, 
Bereitstellung, Bestellung, Geneh-
migung, Lieferung und Gut-
schrift in einem einzigen optimier-
ten Prozess. Das erleichtert den 
Dienststellen die Beschaffung. Der 
Vorgang ist so unkompliziert, 
wie die Bestellung in einem Online-
Shop. Die Angebote sind nach 
Kategorien geordnet, unter 
anderem „Büroverbrauchsmaterial“, 
„Textilprodukte“ „Reinigungs-
artikel“, „Zubehör für Kraftfahrzeu-
ge“ oder „Leuchtmittel und Elek-
trobedarf“. Das früher zeitraubende 

Genehmigungsverfahren wurde 
in den Bestellablauf integriert. 
Die elektronische Einbindung 
der Lieferanten beschleunigt die 
Warenlieferung zusätzlich. Ein 
weiterer Vorteil der elektronischen 
Beschaffung sind die übergrei-
fenden Optimierungsmöglichkei-
ten. Aktuell ist ein neues Krite-
rium für den Einkauf einbezogen 
worden: die Nachhaltigkeit.

 „Ist das Kopierpapier 
eigentlich umwelt-
verträglich? Wenn es 
über EBP bestellt 
werden kann, ja.”
Andreas Weigmann
Sachgebietsleiter „Einkauf“ 
Hessen Mobil – Straßen- 
und Verkehrsmanagement

Nachhaltig heißt, unabhängig vom 
jeweiligen Produktionsort der 
Waren muss der gesamte Produk-
tionsprozess ressourcenschonend, 

sozial gerecht und gesundheits-
verträglich erfolgen. So wie Quali-
tät und Preis ist jetzt auch die 
Nachhaltigkeit zum entscheiden-
den Kriterium in der Vergabe 
und beim Abschluss einer Vielzahl 
zentraler Rahmenvereinbarungen 
geworden. Berücksichtigt werden 
soziale, ökologische,ökonomi-
sche und innovative Gesichtspunk-
te. Damit steht der Hessischen 
Landesverwaltung – wo immer mö-
glich – ein nachhaltiges Produkt-
angebot zur Verfügung. Als bedeu-
tender Marktteilnehmer kann das 
Land Hessen mit nachhaltiger 
und fairer Beschaffung eine rele-
vante Unterstützung für eine 
umwelt- und sozialverträgliche Pro-
duktion leisten. 

Wolfgang Laux
Zentrale Beschaffung; 
Lieferleistungen

17Kundenorientierte Lösungen 16 
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, Projekt-Highlight HCC-Infomail 

Marie-Louise Teyha 

Informationsmanagement 
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Nie wurden Rechnungen 
schneller bearbeitet

Fangen wir mit dem an, was sich in 
den letzten Jahren noch nicht 
völlig verändert hat: Es gibt nach 
wie vor Rechnungen und Gut-
schriften, die per Post bei uns ein-
treffen. Und das war es dann 
auch schon. Alles andere erfolgt in 
der Hessischen Landesverwaltung 
heute komplett digital. Unter 
der Bezeichnung „Elektronischer 
Kreditorischer Gutschrifts- 
und Rechnungs-Workfl ow (E-KRW)“ 
werden fast alle eingehenden 
Belege papierlos und medienbruch-
frei bearbeitet. Viele Rechnungen 
und Gutschriften gehen inzwischen 

elektronisch in unserer zentra-
len Rechnungseingangsstelle ein. 
Möglich geworden ist dies 
durch eine jüngst in Kraft getretene 
Verordnung zur elektronischen 
Rechnung. Analoge Post muss bis 
zur kompletten Umstellung auf 
die elektronische Rechnung im Jahr 
2024 noch digitalisiert werden 
und geht dann den betroffenen 
Dienststellen zur weiteren Bear-
beitung im E-KRW zu. Die An-
wendung ist ortsunabhängig und 
kann somit problemlos auch im 
Homeoffi ce genutzt werden. 

 „Rechnungen 
bearbeiten – das geht 
auch ohne Papier!“
Andreas Michalewicz
Referent „IT und Digitalisierung, 
Fachaufsicht HCC“
Hessisches Ministerium der Finanzen

Der durchgehend elektronische 
Workfl ow reicht von der sachlichen 
Prüfung der Eingänge über die 
Genehmigung bis zur Buchung im 
Landesreferenzmodell Rechnungs-
wesen. Mit der Einführung des 
E-KRW sinkt die Durchlaufzeit 
pro Beleg erheblich. Das bedeutet 
nicht zuletzt, dass bei vielen Rech-
nungsbeträgen die Inanspruch-
nahme von Skonto durch Einhal-
tung des Zeitrahmens erstmals 
möglich wird. Durch die Nutzung 
automatisierter und digitaler 
Verfahren sinkt neben der Bearbei-
tungszeit auch die Fehlerquote. 
Dadurch leistet der E-KRW einen 
wichtigen Beitrag zur Digitali-
sierung der Landesverwaltung und 
erhöht die Flexibilität der Zusam-
menarbeit in den Dienststellen.  

Mustafa Kömekci
Entwicklung 

Rechnungswesen

Lilian Mendoza de Sudan
Entwicklung Rechnungswesen

Bernd Leiser
Entwicklung 
Rechnungswesen
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Natalia Promoli 
Informationsmanagement 

Viele Newsletter stehen vor einer 
großen Herausforderung: 
Nur ein Bruchteil der behandelten 
Themen ist für die Empfänger/-in-
nen tatsächlich von Interesse. 
Die Lust am Lesen ist rasch erlahmt, 
und der Newsletter landet künftig 
ungelesen im Papierkorb. So sollte 
unser geplantes Newsangebot 
über die aktuellen Entwicklungen 
in den Landesreferenzmodellen 
nicht enden. Deswegen haben 
wir beschlossen, die enthaltenen 
Informationen individuell auf 
die Bedürfnisse der verschiedenen 
Adressat/-innen zuzuschneiden. 
Aber wie wird dieses Ziel erreicht? 
Ein eigenes Kommunikationskon-
zept wurde entwickelt und Rege-

Alles Relevante zu 
aktuellen Entwicklungen 

lungen für eine interessenorientier-
te „HCC-Infomail“  festgeschrie-
ben. Die Empfänger/-innen konnten 
im Vorfeld ihre bevorzugten 
Interessengebiete festlegen und 
die Ressortinteressenvertre-
tungen darüber hinaus auch noch 
Anpassungen am Empfänger-
kreis und der Informationsauswahl 
vornehmen. Die Verständlichkeit 
sollte weit über Expertenkreise 
hinausreichen. Im Mitarbeiterportal 
des Landes Hessen sollten äl-
tere Infomails verfügbar bleiben. 
Eindeutige Kategorien sollten 
helfen, diese nach persönlicher 
Bedeutsamkeit einordnen zu 
können. Einheitliche Strukturen 
sollten Inhalte schnell erfassbar 
machen. Die Verfasser/-innen 
sollten für das Formulieren leicht 
verständlicher Texte geschult 
und eine Qualitätssicherung vor 
dem Infomail-Versand sichergestellt 
werden. Eine hierfür entwickelte 
Anwendung sollte entsprechend 
der jeweiligen Inhalte den anzu-
schreibenden Personenkreis nach 
Aufgabenbereich und Themenaffi-
nität auswählen. 

„Maßgeschneiderte 
Informationen – 
das wünsche ich mir für 
alle meine E-Mails.” 
Katja Kümmel 
Referatsleiterin „Digitalisierung und 
Informations- und Kommunikationstechnik“ 
Hessisches Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Verkehr und Wohnen 

Kann eine Infomail so vielen 
Ansprüchen gerecht werden? Sie 
kann. Und das inzwischen schon 
seit zehn Jahren. Seither versenden 
wir sie über ein Add-On zum 
Solution Manager. Die Resonanz 
hierauf reicht sogar weit über 
die Grenzen der Hessischen 
Landesverwaltung hinaus: 2013 
gewann das innovative Kommu-
nikationskonzept den 2. Platz im 
weltweiten Wettbewerb des 
SAP-Programms „CCOE of the 
year“. 

Die Zeit bleibt nicht stehen. 
Mit dem Upgrade auf die 
neue Oberflächentechnologie 

UI5 erhält das Infomail-Tool 
ein modernes Gesicht. Eine neue 
Kacheloberfläche soll für noch 

mehr Übersichtlichkeit sorgen und 
zusätzliches Interesse wecken. 



Eine Eigenentwicklung für den 
optimierten Schulbetrieb

Hessens Schulen sollen noch 
besser werden. Vor diesem Hinter-
grund hat das Hessische Kultus-
ministerium entschieden, die 
Selbstständigkeit der über 1.800 
öffentlichen Schulen entscheidend 
zu stärken. Durch die Einführung 
von Schulbudgets zum eigenstän-
digeren Organisieren wird eine 
höhere Handlungsfl exibilität und 
eine spürbare Qualitätsverbes-
serung in der schulischen Bildung 
angestrebt. Entscheidungen 
sollen vermehrt vor Ort getroffen 
werden. Für eine wirksame 
Unterstützung der Eigeninitiative 
benötigen die 61.000 Lehrkräfte 
im Land ebenso wie die Bedienste-
ten in der Bildungsverwaltung 
entsprechende Zugriffsmöglichkei-
ten auf Daten und Programme. 
2013 hat das Kultusministerium das 
HCC gebeten, eine Webanwen-
dung bereitzustellen, die Funktio-
nalitäten des Personal- und Rech-
nungswesens sowie die Lehrer- und 
Schülerdatenbank (LUSD) miteinan-
der verbindet. Schnell war klar, 
dass es sich hierbei keineswegs um 
einen Routineauftrag handelte. 
Vorkonfektionierte Softwarelösun-
gen für diese Form der Bildungs-
verwaltung gab es auf SAP-Basis 
schlicht und einfach noch nicht. 
Pionierarbeit war also gefragt. Eine 
neue, maßgeschneiderte Software-
komponente wurde entwickelt. 
Das Projekt lief unter der nüchter-
nen und eher unspektakulären 
Abkürzung „PPB“ – Planungssystem 
Personal und Budget. Inzwischen 
stehen Anwendungen in vier Berei-
chen zur Nutzung bereit: 

Lehrkräftezuweisung, Schulbud-
get und Personalausgabenbudget, 
Personal- und Personalausgaben-
planung, Budgetierung von Schulen. 

 „PPB verkürzt die 
Reaktionszeiten 
und schafft Transparenz 
der Datenlagen. Das 
macht vieles einfacher.“

Ute Heiser
Referatsleiterin „Zuweisung für Schulen und 
Studienseminare, Einstellung, Schulbudget“ 
Hessisches Kultusministerium

Das PPB unterstützt bei der 
Verteilung von Stellen und bei 
der Budgetierung über alle 
Organisationsebenen hinweg auf 
einer gemeinsamen Datenbasis. 
Das System ist zudem so ausge-
legt, dass anstehende Reformen 
für Schulbetrieb und Unterrichts-
inhalte schnell und fl exibel umge-

setzt werden können. PPB richtet 
sich aber nicht nur an Schulen 
und die Bildungsverwaltung. 
Von verkürzten Reaktionszeiten 
und einer bedarfsgerechten 
Ausstattung der Schulen soll auch 
eine weit größere Zielgruppe im 
Bildungswesen deutlich profi -
tieren: die rund 800.000 Schüler/
-innen in Hessen. 

Angela Paulsen
Entwicklung HR

Katharina Kester
Entwicklung HR
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Freie Fahrt in Richtung
CO2-neutrale 
Landesverwaltung 

Auch bei uns im HCC hat die 
Entscheidung der Hessischen 
Landesregierung über die Einfüh-
rung der kostenfreien Nutzung 
des Öffentlichen Personennahver-
kehrs für Begeisterung gesorgt: 
Schon im November 2017 sollten 
alle Landesbediensteten das neue 
„LandesTicket“ erhalten. Denn 
die SAP-technische Umsetzung im 
Landesreferenzmodell Personal-
wesen des, auch umweltpolitisch 
wichtigen, Vorhabens hatte das 
federführende Hessische Ministe-
rium des Innern und für Sport 
vertrauensvoll in unsere Hände 
gelegt: 160.000 Landesbeschäf-
tigte – Beamtinnen/Beamte, 
Richter/-innen, Tarifbeschäftigte 
sowie Nachwuchskräfte und 
Auszubildende – sollten pünktlich 
zum Stichtag einen persönlichen 
Fahrausweis in der Tasche haben. 
Für die Realisierung blieb nur 
wenige Monate Zeit. Mit Hochdruck 
wurde im Landesreferenzmodell 
Personalwesen an der Umsetzung 
des personalisierten Landes-
Tickets gearbeitet. 

„Von der schnellen 
Bereitstellung des 
LandesTickets profi-
tieren 160.000 Nutze-
rinnen und Nutzer – 
und nicht zuletzt das 
Klima.” 
Seka Smoljo-Jurk 

Projektleiterin „LandesTicket Hessen“ 
Hessisches Ministerium des Innern 
und für Sport 

Gemeinsam mit der Projektleitung 
und den Verkehrsverbünden 
wurden Formularvorlagen für die 
Personalisierung des dezentralen 
Bogendrucks und der Einzeldrucke 
entwickelt sowie eine Empfangs-
bestätigung entworfen. Auf dieser 
Grundlage konnte eine Anwen-
dung für das Befüllen der Formular-
vorlagen mit den personenbe-
zogenen Daten programmiert und 
für den Ausdruck der personali-
sierten Tickets ein Verzeichnis im 
Personalstammsatz erstellt werden. 
Dann war es endlich soweit. Die 
ersten fertigen Fahrausweise mit 
dem rotweißen Löwen im Wappen 
lagen druckfrisch auf dem Tisch. 
Auf den Arbeitswegen von über 
160.000 Bediensteten des Landes 
fallen seither viele Tonnen CO2 
und Schadstoffe weniger an, als vor 
der Einführung des LandesTickets. 
Das Erfreuliche daran ist – der 
entschlossene Einsatz des HCC hat 
einen kleinen Anteil an dieser 
Entwicklung. 
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E-Bezügenachweis:
unsere Abkürzung zur 
Abrechnung 

Schneller zum eigenen Bezüge-
nachweis: Die persönlichen 
Unterlagen sind seit 2018 für alle 
Beschäftigten mit dienstlicher 
E-Mail-Adresse und Zugang zum 
Service-Portal einfach über zwei 
Maus-Klicks verfügbar. Der Entfall 
des Postversandes kürzt die 
Zustellung der Nachweise erheb-
lich ab. Eine automatische E-Mail-
Nachricht informiert die Teilneh-
menden, sobald der neue Bezüge-
nachweis im Service-Portal abruf-
bar ist. Das hat viele Beschäftigte 
überzeugt. Sie haben sich für 
den E-Bezügenachweis angemel-
det. Über den Gewinn an Zeit 
und Komfort hinaus, verschlankt die 
Umstellung auch den Aufwand für 
Material und Logistik. 

In enger Zusammenarbeit mit 
dem Auftrag gebenden Hessischen 
Ministerium des Innern und für 
Sport sowie der Hessischen Bezüge-
stelle und des Hessischen Ministe-
riums der Finanzen wurde ein 
tragfähiges Konzept entwickelt 
und die Parameter für das Projekt 
festgelegt: Welche Technologie 
ist am besten geeignet? Welcher 
Personenkreis soll nach der Fertig-

stellung des Projektes Zugang 
erhalten? Welchen Anforderungen 
muss der Datenschutz bei diesem 
sensiblen Thema gerecht werden? 
Diese und viele weitere Fragen 
mussten geklärt werden, bevor 
das Vorhaben Ende 2017 in den 
Probelauf gehen konnte. Vom 
Ergebnis ist auch die Hessische 
Bezügestelle überzeugt. 

„Der E-Bezügenachweis 
ist ein wichtiger Schritt 
zur weiteren Etablie-
rung von Self-Service-
Angeboten innerhalb 
der Landesverwaltung. 
Damit werden die 
digitalen Möglichkei-
ten für uns und für 
alle Beschäftigten des 
Landes erweitert.“ 
Thomas Deist 
Sachgebietsleiter „System- und Anwendungs-
betreuung für Bezügeverfahren und Reisekosten“ 
Hessische Bezügestelle 

Bereits heute lässt sich sagen: 
Ein wichtiger Schritt hin zur digita-
len Verwaltung ist umgesetzt. 
Monat für Monat spart die Hessi-
sche Landesverwaltung durch 
den E-Bezügenachweis beachtliche 
Kosten für Papier, Druck, Porto 
und nicht zuletzt für den bis-
herigen administrativen Zusatzauf-
wand in den Personalabteilungen. 
Die Beschäftigten profitieren 

vom unkomplizierten Zugang im 
Service-Portal. Ihre Eigeninitiative 

Durch die Neuregelung der 
Umsatzbesteuerung der öffentli-
chen Hand nach § 2b UStG in 
2017 ergeben sich steuerrechtliche 
Änderungen für alle Gebietskör-
perschaften. Die Anwendung 
dieser Vorschrift in Hessen ist auf 
Grundlage einer verlängerten 
Übergangsregelung erst für ab 
dem Jahr 2023 erzielte Umsätze 
verpfl ichtend. Die Umstellung 
auf die neue Gesetzeslage hat zur 
Folge, dass sämtliche Ausgangs-
leistungen des Landes Hessen 
steuerrechtlich zu überprüfen sind. 

Für diese Aufgabe wurde der 
Fachbereich „Landesinterne Steuer-
beratung“ im HCC als zentrales 
Steuerbüro eingerichtet, das auch 
im Übrigen die umfassende steuer-
rechtliche Beratung der Dienst-
stellen übernimmt. Der Fachbereich 
hat unter der Projektleitung des 
Hessischen Ministeriums der Finan-
zen eine IT-Anwendung (IT-Tool) 
auf SAP-Basis entwickelt, um die mit 
Hilfe eines dafür entwickelten 
Clusterungsverfahrens identifi zier-
ten umsatzsteuerrelevanten 

Einführung eines 
Tax Compliance 
Management Systems 
(TCMS) in der Hessischen 
Landesverwaltung

Sachverhaltsgruppen steuerrecht-
lich einheitlich beurteilen zu 
können. Unterstützend wurden die 
Anwender/-innen steuerrechtlich 
geschult und beraten.

Die Nutzer/-innen des IT-Tools 
werden durch einen Ablauf 
von aufeinander aufbauenden 
Fragen geführt, an dessen Ende 
eine steuerrechtliche Beurteilung 
des jeweiligen Einzelfalls steht. 
Seit Anfang 2019 steht das IT-Tool 
den Nutzer/-innen in der Hessi-
schen Landesverwaltung zur Verfü-
gung. Bis zum Ende des Jahres 
2020 konnten bereits rund 1.800 
Geschäftsvorfälle unter Einsatz 
des neuen IT-Tools steuerrechtlich 
gewürdigt werden. 

Im Rahmen der Einführung und 
Umsetzung eines TCMS, das durch 
die Landesinterne Steuerberatung 
und das Hessische Ministerium 
der Finanzen erarbeitet wird, ist die 
Entwicklung des Tools eine wichti-
ge Maßnahme. Im Zusammenhang 
mit der Einführung weiterer TCMS-
Komponenten wird eine weitest-
gehend automatisierte Steuerkenn-

zeichenfi ndung bei der Verbu-
chung von Ein- und Ausgangs-
umsätzen sowie eine automati-
sierte Erstellung von Gewinn-
ermittlungen im SAP-System durch 
die Landesinterne Steuerberatung 
angestrebt. 

 „Das zentrale Steuer-
büro im HCC gewähr-
leistet aufgrund 
seiner hohen fachli-
chen Kompetenz 
die Beachtung und 
Erfüllung der steuer-
lichen Pfl ichten und 
entwickelt bedarfs-
gerechte IT-unterstütz-
te Lösungen für uns.“

Günther Brahm
Referent „Finanzen“ 
Hessisches Ministerium für Umwelt, Klima-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Sebastian Kirschbaum
Landesinterne Steuerberatung

Rebecca Liebig
Landesinterne Steuerberatung
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wurde gestärkt. Damit folgt die 
Einrichtung des E-Bezügenachwei-
ses dem übergreifenden Konzept 
der Employee Self-Services (ESS) 
innerhalb der Hessischen Landes-
verwaltung. 

Ob Urlaubsantrag oder Reise-
kostenerstattung, viele verwaltungs-
interne Prozesse werden künftig 
durchgehend digital bearbeitet. 

„Die elektronische 
Bearbeitung spart 
Papier und Zeit, bringt 
zeitgemäßes Arbeiten 
mit viel Komfort – 
besser geht’s nicht!“ 

Almut Dillenberger zum Urlaubsantrag 

Leiterin Zentralabteilung 
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung 

Damit nehmen Geschwindigkeit 
und Transparenz der Abläufe zu. 
Der Aufwand für Organisation und 
Bearbeitung wird dagegen deutlich 
geringer. Passende Self-Services 
machen es möglich. Sie sind unser 
Beitrag zu einer effizienten und 

digitalen Verwaltung. 

Dieter Frank 

Entwicklung HR 

Antje Imhof 
Entwicklung HR 



Das HCC bringt bereits heute 
die digitalen Ideen der Zukunft in 
die Prozesse der öffentlichen 
Verwaltung und spielt somit eine 
zentrale Rolle in der Digitalstra-
tegie Hessens. An einer konsequen-
ten Digitalisierung aller Verwal-
tungsabläufe geht kein Weg vorbei. 
Die Mitarbeiter/-innen in der 
Verwaltung werden von Routineauf-
gaben entlastet und Know-how 
wird aufgebaut. Die Arbeitsplätze 
im HCC werden attraktiver, die 
technischen Lösungen intelligenter 
und die Entwicklungszyklen kürzer. 
Dabei wird ein Zuwachs an Eigen-
regie es uns zukünftig ermöglichen, 
auf Augenhöhe mit den Entwick-
lungen in der freien Wirtschaft agie-
ren zu können. Bis spätestens 
2025 sind wichtige Weichenstel-
lungen auf dem Weg zu mehr 
Autonomie eingeplant. Kürzere 
Entscheidungswege werden 
die Flexibilität erhöhen und damit 
auch die Reaktionszeit auf aktu-
elle technologische Entwicklungen 
verkürzen. Nicht nur ausreich-
ende personelle Ressourcen sind 
dafür notwendig. Vielmehr werden 
zusätzlich neue Strukturen geschaf-
fen, neue Kompetenzen vor Ort in 
Wiesbaden aufgebaut und weitere 
Zuständigkeiten an uns übertragen. 
Die vielfältigen und wachsenden 
Aufgaben des HCC bedeuten zu-
dem, dass eine adäquate Kom-
petenzbündelung auf allen Ebenen 
notwendig wird. Ziel ist es, eine 
zukunftsfähige Institution zu etab-
lieren, die technische Innovationen 
aufgreift und deren Nutzung in 
der Hessischen Landesverwaltung 
mit intelligenten Lösungen 
etabliert.

Als Basis für die Personalgewin-
nung wird die Bekanntheit des HCC 
ebenso wie seine Attraktivität als 
Arbeitgeber weiter erhöht werden. 
Vor dem Hintergrund des großen 
Wettbewerbs um Fachkräfte in der 
Informationstechnologie muss 
sich das HCC heute am Personal-
markt hervorheben. Durch ge-
zielte Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit wird das HCC daher als 
attraktive Adresse für den Start in 
das Berufsleben oder für die 
weitere berufl iche Entwicklung 
vorgestellt. Neben den konkreten 
Aufgabenbereichen, die interes-
sante und spannende Tätigkeitsfel-
der bieten, werden außerfach-
liche Themen, wie das positive 
Arbeitsklima, hervorgehoben. Dass 
alle jetzigen und künftigen Mit-
arbeiter/-innen von einem Arbeits-
umfeld mit besonders familien-
freundlichen Regelungen profi tieren 
können, ist hier nur einer von vielen 
Aspekten. Die neuen Entwicklungen 
machen deutlich: Das HCC hat Zu-
kunft – es lohnt sich, dabei zu sein.  

 „Das HCC wurde als 
Service Abteilung 
gegründet, heute ist 
es als zentraler Service 
Partner anerkannt. 
Es agiert in einem sehr 
dynamischen Umfeld 
fortschreitender Digita-
lisierung und sich 
wandelnder Techno-
logien. Das Nutzen 
dieser intelligenten 
Technologien in einem 
agilen Umfeld ist 
Voraussetzung, um die 
bisherigen Abläufe 
von einer analogen hin 
zu einer digitalen 
Welt in überschau-
barer Zeit zu vernetzen. 
Dabei müssen wir 
sicherstellen, dass das 
HCC die bestehenden 
und vor allem die 
zukünftigen Aufgaben 
auf gleichbleibend ho-
hem Qualitätsniveau 
anbieten kann.“
Michael Hohmann
Leiter der Zentralabteilung
Hessisches Ministerium der Finanzen

Nächste Schritte

Digitale Innovationen 
– intelligente Lösungen

Michael Hohmann
Leiter der Zentralabteilung
Hessisches Ministerium der Finanzen
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Die Zukunft ist nah 

Nachdem wir ausführlich auf die vergangenen zwanzig Jahre zurückge-
blickt haben, wollen wir nun in die Zukunft schauen. Sie hat im HCC längst 
begonnen. Viele Anwendungen und Tools stehen vor der Premiere für 
ihren Einsatz in der Landesverwaltung. Einige Projekte sollen hier beispiel-
haft vorgestellt werden: 

Identity Management 
Mit dem neuen Benutzermanage-
ment können durchgehend 
medienbruchfreie Workflows 

realisiert werden. Der Anteil 
manueller Tätigkeiten sinkt deut-
lich, und Berechtigungsanträge 
können automatisiert umgesetzt 
werden. Der Pilotbetrieb ist bereits 
im Sommer 2020 gestartet, ein 
landesweiter Rollout in Vorberei-
tung. 

E-Recruiting 
Die landesweit einheitliche, digi-
tale Lösung für die Personalbe-
schaffung ist da. Damit wird allen 
Bewerber/-innen ein sicheres 
und schnelles Verfahren für ihre 
Online-Bewerbungen bereitge-
stellt, die im papierlosen Workflow 

weiterverarbeitet werden können. 
Die Anwendung deckt das gesamte 
Personalbeschaffungsmanagement 
ab – von der Stellenausschreibung 
bis zur Einstellung der Bewerber/-
innen. 

Kundenorientierte Lösungen 

E-Urlaub 
Der Antrag auf Erholungsurlaub 
wird mit der neuen Anwendung 
„E-Urlaub“ in Zukunft digital 
und damit einfacher. Rund 5.000 
Beschäftigte können den neuen 
Employee-Self-Service (ESS) 
bereits nutzen. Weitere kommen 
künftig hinzu. 

Neuer Dienstausweis 
im Scheckkartenformat 
Die unterschiedlichen Dienstaus-
weisformate sollen vereinheitlicht 
werden. Wir entwickeln einen Proto-
typ zur unkomplizierten Erstellung 
der Ausweise. 

Novellierung
Landeshaushaltsordnung 
Zum 01.01.2023 tritt die novellierte 
Landeshaushaltsordnung in Kraft. 
Wesentliche Änderungen sind: 
direkte Planung und Buchung auf 
Haushaltsprodukten, Liquiditäts-
ausweis auf dem Haushaltsprodukt 
und die Einführung eines neuen 
Planungs- und Drucktools. Schon 
heute bereiten wir die Prozesse 
und Systeme darauf vor. 

Information Lifecycle
Management
Über dieses Löschwerkzeug wird 
die datenschutzkonforme Löschung 
personenbezogener Daten abge-
wickelt. Nach Löschfreigabe durch 
die personalverwaltenden Dienst-
stellen erfolgt zentral ein automati-
sierter Löschlauf. Dieses Projekt 
befindet sich im Rollout. 

E-Dienstreiseantrag 
Zukünftig können Anträge auf 
Dienstreisen papierlos über 

das Service-Portal des Landes 
Hessen gestellt werden. Dies 
erleichtert die Genehmigung und 
Abrechnung der Reisen erhe-
blich. Pilotprojekte laufen bereits. 

E-Versorgungsauskunft 
Hier soll eine Abfragemöglichkeit 
der zu erwartenden Versorgungs-
bezüge in Eigenregie der landes-
beschäftigten Beamtinnen 
und Beamten ermöglicht werden. 
Die Auskunft soll basierend 
auf den hinterlegten Stammdaten 
und der Auswahl verschiedener 
Szenarien erstellt werden können. 
Die Entwicklung der E-Versor-
gungsauskunft als Employee-Self-
Service (ESS) ist deutschlandweit 
das erste Pilotprojekt dieser Art. 

Bedarfs-, Kapazitäts- und
Arbeitsplanung für Studien-
seminare (BeKA) 
Das Projekt ist 2019 gestartet. 
Dieses Jahr beginnen in einer 
Pilotphase vier Studienseminare 
mit den ersten produktiven 
Anwendungen, die im Service-Por-
tal und teilweise auch mobil 
verfügbar sein werden. Beispiele: 
Anwendungen wie Ausbildungs- 
und Semesterplanung für Studien-
seminarleitungen sowie neu ent-
wickelte Beurteilungsformulare für 
Referendar/-innen. Rund 6.000 
von ihnen werden pro Semester 
nach dem Rollout davon profitieren. 

Online-Antragsmanagement 
Um die Vorgaben des Onlinezu-
gangsgesetzes einzuhalten, 
implementiert das HCC sukzessive 
Online-Anträge zwecks Bean-
tragung von Fördermitteln des 
Landes. 

E-Payment 
Zur Unterstützung der Digitalisie-
rung in Hessen integriert das 
HCC E-Payment in das landes-
weite Rechnungswesen. Auf 
diese Weise können Bürger/-innen 
zukünftig Verwaltungsleistungen 
bequem auch elektronisch bezahlen. 

Susanne Nold 

Fachbereichsleiterin 
Zentrales Projektbüro 
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Unser 
Selbstverständnis 

Das Wir-Prinzip 

Die Digitalisierung wird uns auch 
in den nächsten Jahren fordern. 
Wir befinden uns in einer Situation, 
die sowohl herausfordernd als 
auch spannend ist: Die Verwaltung 
erfindet sich quasi neu. Diese 

Aufgabe können wir nur mit 
gemeinsamem Einsatz, hoher 
Flexibilität, Offenheit für das 
Thema, ausgeprägtem Teamgeist 
und einer großen Portion Eigen-
initiative bewältigen. Genau diese 
Kombination macht unsere 
Zusammenarbeit aus. Es kommt 
einerseits stark auf die Fähig-
keiten und Talente der Einzelnen 
an. Andererseits ist aber auch 
die optimale Synchronisation des 
Teams von entscheidender Bedeu-
tung für den Erfolg. Diesen ver-
meintlichen Widerspruch haben 
wir zur gemeinsamen Stärke 
ausgebaut. Derzeit arbeiten fast 
500 Menschen für das HCC. 
Unser Anspruch ist es, mit Engage-
ment und Verantwortungsbe-
wusstsein den Herausforderungen 
unseres anhaltenden Wachstums 
zu entsprechen. Mit zuverlässigen 
Beratungs- und Projektleistungen 
wollen wir den steigenden Anfor-
derungen der Zukunft gerecht 
werden. In enger Zusammenarbeit 
mit unseren Ansprechpersonen 
in den Ministerien und Behörden 

entwickeln wir Lösungen, die 
speziell auf die betreffenden 
Projekte zugeschnitten sind. 

Zusammen mit unseren 
Kunden gestalten 
wir anwenderfreund-
liche Lösungen 
und handeln ziel- und 
dienstleistungsorien-
tiert im Sinne unserer 
Auftraggeber. 

Durch kontinuierliche Fort- und 
Weiterbildungen gelingt es uns, 
über die Jahre hinweg zukunfts-
fähig zu bleiben. Motivation und 
Zufriedenheit in der täglichen 
Arbeit stärken, ist uns ein wichtiges 
Anliegen. Ein wertschätzendes 
und faires Miteinander, ein vertrau-
ensvoller Umgang und eine 
offene Kommunikation auf Augen-
höhe in einer praktizierten 
Feedbackkultur sind uns ebenfalls 
wichtig. Das ist auch in unseren 
Führungsgrundsätzen festgeschrie-
ben. Unsere Mitarbeiter/-innen 
sind unser höchstes Gut. Wir setzen 
konsequent auf den Erfolgsfaktor 
Mensch. 

Unser Selbstverständnis 

Alexander Roth
Bilanzteam

Unser Selbstverständnis

Lösungen fi nden. Zukunft gestalten. 
Wir denken Verwaltung weiter.

Markus Weyer
Fachbereichsleiter
Betrieb Logistik/Immobilienmanagement

Monika Schreiber
Örtlicher Personalrat

Deniz Kaygusuz-Demir
Betrieb HR Verwaltung
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Entwicklung Rechnungswesen 
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